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Frau Torges, was zeichnet Ihre Hundeerziehung aus? „Hundeerziehung dient 
dazu, dem Hund maximale Freiheit zu ermöglichen. Das erreiche ich, indem ich mich 
mit dem individuellen Charakter des Hundes und dem seines Menschen befasse. Nur 
wenn die Bedürfnisse des Hundes und die Möglichkeiten seines Menschen optimal  
aufeinander abgestimmt sind, können beide glücklich sein. Kommunikation spielt  
dabei eine zentrale Rolle, denn die Ursachen für Probleme zwischen Hund und Mensch 
sind meistens Missverständnisse oder menschliches Fehlverhalten. Eine exakte Problem- 
analyse und ein individueller Trainingsplan führen hier zum Erfolg.“

Warum bieten Sie Hundehaltern mit schwachem Einkommen, aber 
großen Hundeproblemen Ihre Hundeerziehung kostenlos an? „Sorgen 
jeglicher Art wirken sich auf die Beziehungsarbeit Mensch/Hund aus. Wenn ihr Mensch 
eine gesteigerte Unruhe, Gereiztheit oder Traurigkeit ausstrahlt, nehmen Hunde diese 
Stimmungen sehr genau auf und werden unsicher. Vernachlässigt der Mensch dann 
seine Rolle als Rudelführer, wird der Hund diese seinem Naturell gemäß anstreben. 
Lässt man dies unbeachtet, entwickeln sich Probleme. Fehlen dann die finanziellen 
Mittel, um professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen, kann es dazu führen, dass 
Hunde abgegeben werden. Das möchte ich vermeiden und biete deshalb ausgewähl-
ten Hundehaltern kostenlose Trainingsstunden an.“

Was sind „schwierige Felle“? „Ernsthafte Probleme bestehen, wenn der Hund 
dem Menschen droht und z. B. durch Knurren oder Schnappen versucht den Men-
schen zu maßregeln und zu kontrollieren. Auch wenn sich ein Hund aggressiv oder 
ängstlich gegenüber Umweltreizen, Artgenossen oder Menschen zeigt, ist dringend 
Handlungsbedarf geboten. Wichtig ist, dass die Ursache für das Verhalten analysiert 
und behoben wird.

Wie können betroffene Hundehalter daran teilnehmen? „Sie können 
mich anrufen oder per E-Mail anschreiben. Von den geschilderten Problemfällen wähle 
ich fünf aus, lade sie zum jeweils aktuellen Termin ein und betreue sie dann weiter.“

Ist das eine einmalige Aktion? „Nein, ich plane vierteljährlich weiteren Hunden  
und ihren Menschen diese Chance zu ermöglichen. Aktuelle Termine finden Sie recht-
zeitig im Nippers und Internet.“

Herzlichen Dank für das interessante Gespräch und viel Erfolg!
Kontakt: HundeArt – Burga Torges 
Tel.: 0211 – 27 01 96 88, info@hundeart.com, www.hundeart.com

Hundeerziehung für alle Hunde

Kostenlose Hilfe  
für „schwierige Felle“
Die langjährige Hundetrainerin Burga Torges hat gerade im  
Umgang mit komplizierten Vierbeinern viel Erfahrung und bietet 
jetzt kostenlos ihre Hilfe für schwierige Hunde von Einkommens-
schwachen an. Redaktionsleiterin Astrid Müller-Cramer sprach 
mit ihr zum aktuellen Projekt …

aus der region

Die Idee zum Aktionstag hatte Dr.  
Frajo Siepelmeyer, Großtierpraktiker 
und Vorstandsvorsitzender von Tier-
ärzte ohne Grenzen e. V., im Jahr 
2003: Tierarztpraxen in Deutschland 
spenden die Hälfte der Impfeinnah-
men eines Tages für Tiergesundheits-
projekte in Ostafrika.

In diesem Jahr übernimmt Dr. Hans-
Joachim Götz, Präsident des Bundes-
verbandes praktizierender Tierärzte, die 
Gesamtschirmherrschaft für den Akti-
onstag. Aus den Spenden von Impfen 
für Afrika! 2008 werden insbesondere 
zwei Projekte in Somalia gefördert: Es 
gilt die Ernährungs- und Einkommens-
situation von Kamelhaltern in Punt-
land zu stärken, und mit dem Aufbau 
von Laboratorien die Diagnostik von 
Tierkrankheiten zu verbessern, sowie 
um die Erforschung und Behandlung 
von Kamelkrankheiten.

Tierärztinnen und Tierärzte, die am 
Aktionstag teilnehmen möchten, kön-
nen sich ab sofort anmelden unter  
Tel.: 0511 - 953 79 97, Fax: 0511 - 953 
82 79 95, E-Mail: impftag@togev.org 
oder unter www.impfenfuerafrika.de.

Gehen auch Sie mit Ihrem Hund 
am Aktionstag – 3. Juni 2008 – 
zur anstehenden Auffrischungs-
impfung! Eine Übersicht der  
teilnehmenden Tierärzte und 
weitere Infos f inden Sie unter: 
www.impfenfuerafrika.de

impfen  
für afrika  
am 3. Juni 2008
Der Verein Tierärzte ohne 
Grenzen feiert mit seinem 
Aktionstag ein kleines Jubi-
läum – Impfen für Afrika! 
findet 2008 zum fünften 
Mal statt.

Aktueller Termin: 
15. März 2008

Hilfsprojekt

Die fahrbare Tierarztpraxis wird mit der Streetworkerin und  
Sozialarbeiterin Ila Golzari, einer Assistentin und ehrenamtlich 
arbeitenden Tierärzten einmal wöchentlich in der Stadt unter-
wegs sein. Damit erhalten die Obdachlosen eine Anlaufstelle zur 
veterinärmedizinischen Grundversorgung ihrer Hunde. Futter zu 
finanzieren ist hier oft nicht das Problem, aber regelmäßige Arzt-
besuche sind für viele einfach nicht möglich. Die Tiere können 
im Mobil untersucht werden, Impfungen und Entwurmungen 
werden vorgenommen und kleine Wunden behandelt, größere 
Eingriffe sind nicht möglich. Das Angebot ist kostenlos, auch 
Pflegetipps gibt es gratis.

Hunde sind verlässliche Kumpel …
Ziel der Aktion ist es auch, im Gespräch den Menschen der 
Tiere zu erreichen und ihn auf die sozialen Angebote der 
Obdachlosenhilfe aufmerksam zu machen und damit den 
Menschen auf der Straße wenigstens eine Chance zu bieten, 
wieder zu einem geregelten Alltag zu finden. Kooperations-
partner der Aktion sind u. a. die Streetwork- und Beratungs- 

stelle „aXept“, die Armenküche in der Düsseldorfer Altstadt  
und das Franziskanerkloster an der Immermannstraße. Weitere 
Infos unter: www.fiftyfifty-galerie.de

Nippers fährt mit! Im nächsten Magazin berichten 
wir von einem Aktionstag mit dem Ambulanzmobil!

Die rollende Tierarztpraxis …

Das fiftyfifty-Projekt „underdog“
… bietet in Düsseldorf wohnungslosen Hundebesitzern tierärztliche Hilfe für ihre Vierbeiner an. 
Das neue Projekt wird zu 70 Prozent vom Land NRW unterstützt, zudem ruft die Obdachlosen-
hilfe mit Plakaten zu Spenden auf, um auch die mobile Praxis vollständig zu finanzieren.

SPENDEN auch Sie  
für „underdog“:
asphalt e. V. / fiftyfifty • Stichwort: underdog
Spendenkonto:
Postbank Essen • BLZ 360 100 43  
Konto 539661-431
Fiftyfifty sagt Dankeschön im Namen  
der Zwei- und Vierbeiner!




